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Karlsruher Zeitung .
Nr . 201. Freitag , den 21 . Jul . 1820 .'

Deutsche Bundesversammlung . (Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der i5 . Sitzung am 6 . Jul .) — Lippe - Detmold . —
Sachsen - Hildburghauftn . — Würtemberg . — Frankreich . — Großbritannien . (Königin . ) — Italien . (Unruhen und An¬
kündigung einer Konstitution im Königreiche Neapel .) — Schweden . — Türkei .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der 15 . Sitz , am 6 . Jul . Der königl . hanno¬
verische Hr . Bundestagsgesandte , von Martens ,
verliest folgenden Vortrag derj um 22 . April l8lö er¬
nannten Reklamationökommission , über die von ihrver -
theilten Aktenstücke : Durch den in der 15 . Sitzung
löly gefaßten Beschluß zu Ergänzung der Geschäfts¬
ordnung , wurde der jedesmaligen Reklamationskommis -
sivn zur Pfiicht gemacht , in der nächsten Sitzung , nach¬
her Beendigung des ihr gesezten Termins , der Bundes¬
versammlung Bericht über die von ihr vertheilten und
zum Vertrage gebrachten , oder noch unerledigt geblie¬
benen Eingaben vorzulegen , mit Anführung der Grün¬
de , warum einzelne noch nicht erledigt werden können .
Der am 22 . April 1819 ernannten Kommission wurde
Anfangs der Termin bis zum Eintritt der Ferien gesezt ,
als aber diese sich verlängerten , wurden ihr , in ver¬
traulicher Sitzung vom 27 . April 1820 , auch die bis
zur förmlichen Wiederöfnung der Bundesversammlung
eingehenden Eingaben noch zum Nertheilen und Referi -
ren übergeben , und dabei verabredet , daß dieselbe vier
Wochen nach dem ersten förmlichen Protokolle ihren Be¬
richt abstatten möge , welcher Termin heute abgelaufen
ist . Die Eingaben vom 22 . April bis 20 . Sept . ( Nr .
26 bis 11 Y) betragen 64 Nummern ; die vom 21 . Sept .
löly bis 50 . April 1820 ( Nr . 120 bis 122 von löly ,
und Nr . t bis 16 von 1820 ) betragen 2Y Nummern ;
mithin in allem 115 Nummern . Ueber diese legt die
Kommission ein Verzeichniß vor , welches die Gegenstän¬
de der Eingaben , ihre Verthcilung , die Abgabe man¬
cher derselben an schon bestehende Kommissionen , die
mit Bewilligung der Bundesversammlung erfolgte Re -
gistricung einiger derselben sä acta , so wie die über viele
derselben abgeplatteten Vorträge , enthält . Es ergiebt
sich daraus , daß von den obigen 115 Nummern , wel¬
che fämmtlich vertbeckt worden : 1 ) an andere Kommis¬
sionen abgegeben wurden 48 , 2) sä scts registrirt 6 ,
2) bis heute rcferirt , oder für die heutige Sitzung zum
Vortrage bereit 57 , 4) rükständig 2 ; zusammen 11 - .
Die beiden Nrn . 51 und 82 vom löly sind wegen lan¬

ger und noch fortwährender Abwesenheit der Herren
Referenten noch unreserirt geblieben . Die vor dem 22 .
April löly eingekommenen Eingaben gehören zwar nicht
für den jetzigen Bortrag , der sich auf die Arbeiten der
zulezt bestandenen Reklamationskommission beschränkt ,
da aber in der vertraulichen Sitzung vom 4 . Mai 1820
ein Verzeichniß der aus einem früheren Zeitpunkte rük -
ständigen Eingaben vorgelegt worden ; so erlaubt Refe¬
rent sich nur , zu bemerken , daß von den nicht an Kom¬
missionen abgegebenen , auch damals nicht bloß sä sota
registrirten Stücken , seitdem wiederum mehrere , na¬
mentlich die Nr . 62 , 12Y und 163 von l8iö , und Nr .
6 , 8 , 14 , 25 , 28 , 35 von löly referirl worden , so ,
daß ausser ein Paar Schriften , welche sich bloß zur An¬
zeige bei der Bundesversammlung qualifiziren , wie
Nr . 284 und 328 von 1817 , durch sechs , mchrentheils
unbedeutende Aktenstücke zurük sind , nämlich Nr . 43 ,
57 , 63 , 66 , 84 , yo von lölö , welche während fort¬
währender Abwesenheit des Hrn . Referenten noch nicht
hüben vorgelegt werden können . Desto bedeutender aber
ist die Zahl der Eingaben , welche an einzelne Kommis¬
sionen abgegeben werden müssen , und worüber diesen
das Nähere vorzutragen Vorbehalten wird . Die Ver¬
zeichnisse wurden diesem Protokolle unter de» Zahlen 3 ,
4 und 5 angefügt , und der Kommission der Dank der
hohen Bundesversammlung für die in Erledigung der
verschiedenen Gegenstände sowohl , als in dieser Dar¬
stellung übernommenen Bemühungen ausgedrükt .

( Fortsetzung folgt .)

Lippe - Drtmold .
Detmold , den io . Ink . ( Fortsetz .) Die Rebe ,

welche die durchlauchtigste Fürstin Regentin Pauline in
Gegenwart einer zahlreichen Versammlung aller Staats¬
behörden im Schlvßsaale Hieselbst bei Niederlegunq ih¬
rer Regierung hielt , und welche hier im Druk erschiene »
ist , lautet folgendermasen : „ Worte , bei Niederlegung
der Regentschaft am 3 . Jul . 1820 öffentlich gesprochen .
Wie ich vor lö Jahren die Regierung dieses Landes feier¬
lich übernahm , und zum erstenmäle öffentlich redete ,
wie war da alles so anders , so beengt , so traurig ? Ein
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Witwenschleier , ein tiefes Traucrkleid , jezt festliche
Gewänder , vaterlose weinende Kinder von 6und Z Jah¬
ren an meiner Seile , jezt meine erwachsenen kraftvollen
Söhne , der eine schon als beglükter Gatte ; damals
Mangel und Theurung im Lande , und Thräncn für den
früh verewigten Fürsten ; jezt Wohlfeilheit und kaum
noch gehörter Jubel der Freude ! Meine Regentschaft
war ernst und beschwerlich durch mancherlei Prüfungen ,
Kriegsbeschwerden und Mißverständnisse ; möge die Re¬
gierung meines geliebten Sohnes um so gesegneter, glück¬
licher , klarer werden . Ich versprach bei meinem An¬
tritt redlichen Willen , und mich dem Lande und meinen
Kindern ganz zu widmen ; so oft ich auch gefehlt haben
mag , mein Gewissen versagt mir daS Zeugniß der Pflicht¬
treue nicht , Gott hat mich väterlich geleitet , mein gu¬
tes Land mir immer Liebe bewiesen , und so ist vieles ge¬
schehen , manches gelungen , noch mehr vrrbereiket . Mit
der würdigen vormundschaftlichen Regierung war ich im¬
mer eines Sinnes ^ die Finanzen erfreuen sich eines blü¬
henden Zustandes , und so trete ich ruhig in den Privat -
stand zurük , entlasse Sie feierlich der mir bisher schul¬
digen Pflichten , und weise Ihre Treue , Ihre Ergeben¬
heit , Ihren Gehorsam nunmehr an JhrcnFürsten , mei¬
nen theuern ältesten Sohn . Ich bitte Gott , daß er ein
gerechter , liebevoller , selbstthätigcr und entschlossener
Regent werde , und ich hoffe eS zu Dir , mein vielgelieb¬
ter Leopold ' Dein Herz hat sich noch keiner Pflicht ge¬
weigert , wie solltest Du nicht fühlen , wie schön , groß
und heilig der Geruf ist , der Trost , dieHofnung , der
Vater vieler Tausende zu seyn . Ich empfehle Dir , nie
wmand zu verdammen , der sich noch nicht vextheid -gen
konnte , nie auf Günstlinge zü hören , gut und sorgsam
im Kleinen , wie im Großen Haus zu halten , um der
christlichen Tugend Wohlthätigkeit , dem fürstlichen Vor¬
züge Großmukh , Dich nicht weigern zu müssen , ich
bitte Dich um rasche Thätigkeit ; wenn man nie ohne
Roth aufschiebt , hat man Zeit zu allem , und dem Re¬
genten sind Freuden und Zerstreuungen nur dann erlaubt ,
wenn seine Geschäfte beendigt sind. Glaubst Du mir
Dank schuldig zu seyn , willst Du mir Freude sichern
für die mir noch übrigen Lebensjahre , so handle diesen
Ermahnungen gemäß ; dann ist mein mütterlicher Segen
Dein Theil , und was unendlich mehr ist , Gottes
Wohlgefallen Dein Eigenthum . "

Sachsen - Hildburghausen .
Hildburg Hausen , den 10. Jul . Am 2ö . Jun .

wurde hier das GeburtSfest unserer Erbprinzessin ( Schwe¬
ster der Königin von Würkemberg ) , durch die Stiftung
eines Wvhlkhätigkeitsvereins der Frauen , zueinemschö¬
nen allgemeinen Feste der Stadt und des Landes . Die
Erbprinzessin selbst hatte den ersten Gedanken zu diesem
Vereine gefaßt , und dessen Ausführung bewirkt .

Würtemberg .
Stuttgart , den 20. Jul . Die hiesigen Zeitungen

enthalten heute einen Entwurf zur einem Vereine für Un¬
terstützung vaterländischer Jgdüstrie ,

Frankreich .
Paris , den 17 . Jul .

'
Gestern nachher Messe ,

welche der König fortdauernd in seinen Appartements
hört , war große Eour in den Tuillerien . Der zuin
Präfekten des Euredepartement ernannte Requetenmei -
ster , Raymond - Delaitre , hat den Eid in die Hände deS
Königs abgelegt .

Der Herzog Decazes ist am 12 . d . mit seiner Fami¬
lie und einem Gefolge von 14 Personen in Calais ange¬
kommen , und hat sich daselbst am folgenden Tage a»
Bord des französ . Packetboot Elisa eingeschifst. Sein
Gepäk wurde auf das engl . Packetbaot Sally gebracht .
Beide Fahrzeuge giengen gegen Wittag mit einem gün¬
stigen Ostwinde unter Segel .

Mlle . Montasier , wohl die älteste aller Theaterdi¬
rektorinnen , ist kürzlich hier in . einem Alter von yo Jah¬
ren gestorben . Ihre Lebhaftigkeit , Munterkeit und
jugendliche Sorglosigkeit haben sie bis in den Tod nicht
verlassen . Sie hat einst den Opernfaal in der Straß «
Richelieu erbauen lassen , der wahrscheinlich nie mehr er-
öfnet wird .

G r 0 ßb rit anni e n .
London , den 13 . Jul . Dr . Lushington gehört

nun wirklich zu den Rechtsbeiständen der Königin , und
hat von dem Unterhause die Erlaubniß erhalten , gleich
den HH . Brougham und Deuman , vor den Schranken
des Oberhauses in dieser Sache zu sprechen.

In der Zeitung ,̂ the Traveller , las man ge¬
stern : Wir haben Bestätigung der Nachricht erhalten ,
daß eine allgemeine Versammlung der Stadt London
veranstaltet werde , um eine Petition gegen die gesezwi-
drige und revolutionnäre Tendenz der dem Oberhaus vors
gelegten Bill in Betreff der Königin zu entwerfen . Es
handelt sich hier von einer höchstwichtigen konstitutionel¬
len Frage , wobei selbst die Existenz dek Gesellschaft auf
dem Spiele steht. Wenn die Ehe des Königs aus eine
Art / welche mit den in England bestehenden Gesetzen
nicht übereinstimmte , für aufgelöset erklärt werden wür¬
de , und wenn dann ein Kind aus einer zweiten Ehe , in
welche Se . Maj . treten könnten , entstände , so würden
die eventuellen Rechte der andern Mitglieder der königl .
Familie gekränkt werden , und England könnte allen
Greueln eines SuccesstonskriegS ausgeftzl werden . Wir
hoffen , daß nicht bloß die Stadl London , sondern alle,
Grafschaften und Städte deS Reichs sich versammlen wer¬
den , um Vorstellungen gegen die von dem Oberhause
beschlossene Form der Prozedur gegen die Königin zu
entwerfen .

In einem andern hiesigen Blatte las man gestern :
daß man die italienischen Zeugen , welche gegen die Kö¬
nigin aussagen sollen , ne-. ch Holland geschikl hat , wosie
bleiben sollen , bis man ihrer hedarf , ist wohl eineMas -
regel ausserordentlicher Art . Hatten die Minister , denen
die ganze Zivil - und Militärgewalt des R ichs zu Ge¬
holt steht , keine andere Mittel , diese Zeugen gegen neue
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Mißhandlungen zu schützen ? Ihr Betragen bei dieser
Gelegenheit

'
giebt in der Thal Ursache zu besorgnißvollen

Vermuthungenrc .

Italien .
In der neusten allg . Zeit. liest man : So eben kommt

«ns nachstehendes Schreiben zu : Neapel , den 7 . Jul .
Das Beispiel von Spanien hat auch zu Neapel Nachah¬
mung gefunden . In der Nacht auf den 3 . d . brach ei¬
ne Insurrektion unter den Truppen zu Nvla , meist Ka¬
vallerie , aus , und einige hundert derselben verließen
mit mehrern Offizieren die Stadt , und zogen nachAvel -
lino , wo sie nicht ausgenommen wurden , und von dort
nach Salerno . Ungeachtet der Bemühungen mehrerer
Generäle , die man zur Dämpfung dieses Aufruhrs ab -
geschikt , und unter denen man die Generäle Carascosa ,
Eampana , Roccaromana und Fardella nennt , schwoll

chie Zahl der insubordinirten Truppen auf einige Tausen¬
de an , die sich nun der beiden eben erwähnten Städte
bemächtigten . In verschiedenen Tumulten sind 4 bis 6
Menschen umgekommen . Die Garnison in der Stadt
Neapel und ihren festen Schlössern wurde verstärkt . Am
L . Abends zog General Pepe , an der Spitze von zwei
Regimentern , denen eines der Quartiere von Neapel an -
vertrauk war , aus der Stadt , um sich , wie es hieß,
den Insurgenten anzuschließen . Heute Morgens verkün¬
dete erne Proklamation des Königs seinen Willen , der
Nation binnen acht Tagen eine Konstitution zu geben.
Das Ministerium ist verändert worden ; Generalkapitän
wurde , statt des Grafen Nugent , der General Caras -
cosa ; Minister der Finanzen , statt deS Ritters v . Me¬
dici , der Intendant von Lecce ( ? ) Amati ; Minister der
Justiz , statt des Marchese Tvmmasi , Ricciardi Graf v .
Camaldoli ; Ministerder auswärtigen 'Angelegenheiten ,
statt des Marchese Circellv , der Herzog von Campo -
chiaro . Die neapolitanischen Staatspapiere sind bedeu¬
tend gesunken .

Schweden .
Stockholm , den 7 . Jul . Am 5 . d . wollten der

König und der Prinz Oscar zu Forssurk eintreffen , um
die eine Meile davon entfernte General - Festuna bei Rö -
sund , an deren Aufführung man schon zu arbeiten an¬
gefangen hat , in Augenschein zu nehmen . Die königl .
Personen werden den 13 . zu Christiania eintreffen . —
Mit dem 1 . Okt . werden neue höhere und niedere Ele¬
mentarschulen für Stockholm eröfnet , wovon drei nach
her Bell - Lancaster ' schen Wechselunterrichrsmethode einge¬
richtet werden sollen. — Der Präsident des Skaats -
Komptoirs , Freihr . von Wirsen , ist von hier nach
Deutschland abgereiset , arm , wie einige glauben , we¬
gen eines Geldanlehens zum Besten der Staatsbedürf¬
nisse zu unterhandeln . — Die Preise von Getreide und
allen andern Gattungen Lebensmitteln haben seit einem
Monate einen eben so bedeutenden als unerwarteten Fall
erlitten ; ein l . Pfund Butter , das zu Anfang desSom -
auers mit io und ii Rthlrn . bezahlt wurde , gilt jezt

nur 5 und 4 ^ Rthlr . DaS nämliche ist der Fall mit
Wolle , Talg , Fischwaaren rc . , und wenn min dann
noch erwägt , daß die Hausermiethen täglich niedriger
gehen , das Brennholz billiger als seit langen Iapcen
zu haben ist , so läßt sich wohl mit großem Rechte fa¬
sten , daß Stockholm jezt eine der Hauptstädte in Europa
rst , in welcher man am wohlfeilsten lebt . Zu beklagen
ist nur , daß die Preise des Tagelohns und der Handar¬
beiten nicht im nämlichenBerhältniß weichen, und es ist die
Meinung vieler Aufgeklärten , daß , so lange die Zünfte
fortbestehen , das Publikum der Willkühr Preis gegeben,
und den Borurtheilen und dem Schlendrian , die selbige
leiten , zinsbar bleiben wird .

Türkei .
Konstantinopel , den 10 . Iun . Die Rüstungen

gegen Ali Pascha von Ianina werden mit größter Tä¬
tigkeit betrieben . Zwei Orta ' s ( Regimenter ) Artilleri¬
sten sind , mit 15 Kanonen , vor wenigen Tagen ab¬
gegangen ; mehrere andere Abtheilungen mit Geschüz
sollen ihnen folgen . Man spricht mit ziemlicher Zu¬
versicht von der bevorstehenden Ernennung deS ehemali¬
gen Musselim ' s von Drama , Mahmud Bei , zum Pa¬
scha von 3 Roßschweifen nach Trikala , und zum O ? r -
befehlshaber jener Engpässe , deren RükgabeAli Pascha
verweigert .

Der vorige Großwessier , Derwisch Mohammed Pa¬
scha , ist zum Statthalter von Aidin , der dort al §
Befehlshaber gestandene Derendeli Hassan aber zum
Pascha von Brussa ernannt worden . Nuri Pascha ver¬
fügt sich von dort nach Vallona in Albanien , um die
Heeresmacht gegen den aufrührischen Pascha zu ver¬
stärken .

Am 8 . d . M . hat eine Veränderung in dem Pforten¬
ministerium statt gefunden . Der Nischandschi ( Staats¬
sekretär für den Namenszug des Sultans ) , Hassan Tah -
sin Efendi , wurde abgesez

'
t , und seine Stelle erhielt Ha¬

mid Bei , welcher vor mehreren Jahren zugleich mit dem
nach Wien und Paris bestimmten , aber nie dahin abge¬
gangenen Gesandten , Esseid Ibrahim Chuldi Efendi ,
und Negib Efendi , in gleicher Eigenschaft an denHofvon
London ernannt war .

Der Großherr , welcher einigen Geschmak für die
Baukunst zu haben scheint , hat nun auch das nächst Pe¬
ru gelegene Galata Serai ganz neu erbauen , erwei¬
tern , und mit erhöhten Mauern umgeben lassen . In
dieses vor kurzem vollendete , und in seiner Art wahr¬
haft geschmakvolle Gebäude begaben sich Je . Hoh . am
30 . v . M . zum erstenmale , aber nur inkognito , und um
es church seinen kaiserl . Besuch zur Wohnung für die
kaiserl . Pagen einzuweihen .

In der Hauptstadt und deren Umgebungen zeigen
sich wieder Spuren der Pestseuche. Seit drei Tagen stad
mehrere Personen , besonders in Pera , daran gestorben ,
und die Spitäler beginnen sich zu füllen .
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Autzug auS d » n K 'arlSruher WitterungSbeobachtungen .

20 . Juli Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 47
Mittags 5
Nachts ; iO

27 Zoll Linien
27Zoll 9 , vLinien
27 Zoll 9 / v Linien

14/ ^ Grad über 0
16 Grad über 0
14 , v Grad über 0

59 Grad
56 Grad
57 Grad

Südwest
Südwcst
Südwest

Regen mit kurz. Unterbrechungen
regnerisch , schwül
etwas heiler

Theater - Anzeige .
Sonntag , den - 3 . Jul . : Der neue Gutsherr , Sing¬

spiel in 1 Akt ; Musik von Boieldieu . Hieraus ( rum erstcn -
malc ) : DerLagöbefehl , Drama in 2 Akten , von C .
Töpfer , k. k. Hofichauspicler .

Konzert - Anzei ge .
Baden . Hr . und Mde . Boucher werden Samstag , den

--22 . Jul . , Abends 5 Uhr , die Ehre habe » , cin Konzert im Kon -
rersationösaalc zu geben . Hr . Boucher wird sich aus der
Violine , und seine Gattin auf dem Pianoforte und auf der
Harfe , worin sie gleich stark ist , hbrcn lassen , und zwar un -
ttcr besonderer Protektion der höchsten und hohen Herrschaften ,
die gegenwärtig hier anwesend sind , und das Konzert mit Ih¬
rem höchsten und hohen Gesuche beehren werden . Das Nähere
rvird der Anschlagzettel am Äonzerttage selbst bezeichnen .

( Mr . et Null . Rouebsr suront I'Iionnsnr cle ävnner
6o » evrt äsiis la grsitlle 8slle äs la maioon äe 6ou -

-rersation 8sineäi procksiu 22 . suillet » 5 lieures ä » soir .
.lUn . Ilouclier wrs enteuäre seer le Violo » . et 8 » i»
e » rese 8ur Io kisno et la Ilsrpe , oü eile oxceile c-AS -
Ivinoiit . 60 6oncort a» ra livec 8o >i8 Is protection 8pö -
eialo <1es per8oniie8 Ie8 pl » 8 sngnst88 et Iv8 pl » 8 äi8tin -

Kuöe 8 geil 80 trvuvent prv 8 e » tsineut ä Lsäen et I 'Iion -
Tnoreront äe leur pregenco . I. S8 stüelios äoniivroiit Io

Programme änäit tlovcert .)

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung — eine » ver¬
mißten Knaben betr . ŝ Nach heute gemachter Anzeige
-der Elter » des unten beschriebenen Knaben , wird dieser von
ihnen seit leztem Freitag , dem 14 . d . M . , Vormittags n Uhr ,
vermißt , ohne daß man eine sichere Spur über seinen jetzigen
Aufenthalt auffinden konnte .

Wir ersuchen daher die betreffenden Behörden , auf ihn
ähre Aufmerksamkeit gefällig zu richten , und wenn er wirklich
wieder ausgefunden werden sollte , gegen Ersaz der Kosten un¬
ter gehöriger Aufsicht hierher bringen zu lassen .

Karlsruhe , den ig . Jul - 1620 .
Großherzogliches Stadtamt .

Signalement .
Georg Trapp , Sohn des dahiesigen Hofbedienten Trapp ,

stst - 3 bis 14 Jahre alt , blonder Haare , länglichen , blaffen
umd magern Angesichts , an zwei etwas stark hervorragenden
Vordcrzähnen , wie auch an etwas aufgeworfenen Lippen , be¬
sonders kenntlich ; seiner Größe und seinem schwächlichen schlan -
llen Körperbau nach könnte man ihn nur für einen höchstens
1 v Jahre alten Knaben halten , an de» Armen hat er mehre¬
re Leberstecken , er leidet a » einer Art fallender Sucht .

Seine Kleidungsstücke bestanden nur in einem weißen sei¬
denen geviereckten Halstüe ! lei » , sodann in grauen tüchcnen ,
bis auf den Boden gehenden Beinkleidern , und in einem grün -
tüchenen Wcstchen mit silbernen kleinen Schnüren und drei
Reihen weißen kleinen Knöpfe » .

Im übrigen gieng er mit bloßem Kopf , ohne Strümpfe ,
ohne Schuhe und ohne Ueberkleid.

Lahr . fSchulden - Liquidation .ss Nach vvrgegan -

gencr Vermögensuntersuchung hat man gegen den grvndherr «
liehen Verwalter Händert zu Nonnenweier Gant erkannt ,
und Termin zu Schuldcnliquidation auf den 24 . Jul . d . I .
Morgens g Uhr , auf dem Stubenwirthshausr in Nonnenweier
anberaumt .

Es werden daher dessen sämmtliche Kreditoren aufgefor -
gert , sich , bei Vermeidung des Ausschlusses von gegenwärti -
tiger Masse , in Termins einzufindcn , und ihre Forderungen ,
unter Vorlegung der Beweisurkunden , vor dem Theilungs -
kommissariat richtig zu stellen .

Lahr , den » 0. Jul . 1820 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

W u n d t .

Durlach . sEdiktalladung .) Die August « Leier -
l e , Tochter des verstorbenen Nagelschmied Leierle von hier ,
ist mit ihrem Ehemann , Bernhard Blei -ckert , vor etwa
24 Jahren von hier weggezogen , und ihrem Ehemann , wel¬
cher K . K . Oestreichische Kriegsdienste genommen hat , gefolgt .

Da inzwischen von der Tochter dieser Bleickertscheu
Eheleute , der Ehefrau des Fürstl . Löwenstcin - Werrheimischen
Hofjägers Schaber , Erbanfprüchc an den Nachlaß ihres
Großvaters , des verstorbenen Nagelschmied Leierle , erho¬
ben werden , so wird die Auguste Bletckert , eine geborne
Leierle , oder deren eheliche Nachkommen , aufgefordert ,
sich binnen 6 Monaten , s äaw , vor Unterzeichneter Stelle

zu melden , und ihren elterlichen Vermögensanrheil um so ge¬
wisser in Empfang zu nehmen , als sonsten solcher gedacht ih¬
rer Enkelin , gegen Kaution , ausgefolgt werden wird .

Durlach , den 4 , Jul . 1620 .
Großherzogliches Bizirksamt .

Müller .

Baden . fAusspielung der Porzellan - Kunst -

Sammlung . ss Die Ausspielung der Porzellan - Kunst -

Sammlung dahier in Baden ist unwiderruflich auf den 2 , .
Jul . d. I , festgesezt , und geschieht unter gerichtlicher Auflicht .
Wer » och Lome zu haben wünscht , beliebe sich an das D . R .
Marx ' sche Lcseinstitut dahier zu wenden .

Baden , den rg . Jul . 1820 .

Karlsruhe . fAnzeige . Î Bei Jakob Giani sind so
eben die ersten neue holländische Häringe angekommen , und
um billigsten Preis zu haben .

Karlsruhe , den ig . Jul . , 820 .

Karlsruhe . fD ien st - Gesuch . 1 Ein unverheira -

theter junger Mann der gute Zeugnisse seiner Aufführung auf -

weisen kann , ausserhalb , wie in Karlsruhe , einige Jahre als
Bedienter jcdeneit sich als ein rechtschaffener Mensch verhal¬
ten hat , sucht als Bedienter sogleich oder späterhin eine » Dienst
zu erhalten . Das Nähere ist im goldenen Anker zu erfahren .

Rrdaktturr E. A. Lameyj Verleger und Drucker: Ml . Racklot ,
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